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DerBauder neuenStrassenbahnlinie .In demgroßenInvestitionsprogramm
der GemeindeWiensind bekanntlich auch die Herstellung mehrererneuer
Strassenbahnlinien vorgesehen .Heute wurde nun mit demBau derersten
dieser neuen Linien begonnen ;es ist die Linie ,die zur Erschliessung

desneuentstandenenIndustrieviertelsamDonaukaivonderEngerthstrasse
lüber die Wehltstrasse in die Freudenau führen wird -Auch die Vorberei - ¬
tungen für die Inangriffnahme der übrigen projektierten Linien sind

bereits so weit gediehen ,daß mit den Arbeiten demnächstbegonnenwerden
wird .

.
Erhöhung der Wiener Rauchfangkehrertarife .Der derzeitige Rauchfangkehrer - ¬
tarif ,der seit . Septemberdes Vorjahres unverändert in Geltungsteht ,
ist noch auf einem Arbeitslohn von 202 . 176Kronen wöchentlich aufgebaut .

DieserTarif wurdezu einer Zeit bewilligt ,als die katastrophaleTeuerungs
welle des Vorjahres noch nicht ans Ende gekommenwar .Insbesondere blieb

der 91 %igeSeptemberindexunberücksichtigt .Obwohlalso der LohnundTarif
den Teuerungsverhältnissenkeineswegsentsprach ,wurdedoch in denfolgen - ¬
den Monatenmit Rücksicht auf die im Herbst und Winter sinkendeTendenz

aller Preise jede Tariferhöhungverweigert .Nachdemaber in diesemJahre
die Kostender Lebenshaltungnach den Feststellungen derparitätischen
Kommissionwiederummehrals 22 %gestiegensind ,mussteendlichdieAn-¬
passungdesArbeitslohnesandietatsächlichenTeuefungsverhältnisseer-¬
folgen .DerArbeitslohnwurdenunmitKollektivvertragum50 %erhöht ,
beträgt also noch immererst 303 . 264Kronenpro Woche .Zur DeckungderKo- ¬

sten dieserLohnerhöhungundder starkenVerteuerungauchdersonstigen
Regie(Werkzeugeetz . )wurdeeine50%igeTariferhöhungnotwendig.
Diesewurdeauf Grunddes Lrgebnisseseiner am306Mai1923imRathause

bewilligt ,abgehaltenenEnquete /beiderdieVertreteraller beteiligtenInteressen-¬
ten ,worallenderHausbesitzerundderMieterdervorgeschlagenenTarif-¬

Die Mehrbelastungist verhältnismässigerhöhungzustimmten,.
gering :sie beträgt bei einer Kleinwohnung( Zimmer ,Küche )durchschnitt - ¬

lich 265 Kronen monatlich .Die Tariferpöhung tritt rückwirkend mit . Mai

1923inKraft.

Pensionierungenim Gemeindedienst .Der Gemeinderathat demlangjährigen
städtischen Archivdirektor HermannHangoanlässlich seiner Versetzungin
dendauerndenRuhestandfür seinelangjährigeausgezeichneteDienstleistung
desDankunddie volleAnerkennungausgesprochen.- DerbisherigeVorstand

der Magistratsabteilungfür Statistik ObermagistratsratChristian
Dorfingerist nachErfüllungseinervollenDienstzeitin dendauerndenRuh-¬
stand getreten .Der Gemeinderat hat ihm für seine vorzügliche Dienstlei¬

stung /volle Anerkennungausgesprochen .

Die Gemeinde für die Witwe des Bürgermeisters Dr . Neumayer .DerGemeinderat
hat in seiner letzten vertraulichen Sitzung beschlossen ,die Kostend es

LeichenbegEngnissesund des Grabsteines für den verstorbenenBürgermeister
Dr . JosefNeumayerim Betragevon30 MillionenKronenzu übernehnenund
gleichzeitig der Witwe ,Frau AnnaNeumayer ,eine monatlicheWitwenpension
von 1,500 . 000Kzuerkannt .

GoldeneHochzeiter.VorigeWocheüberreichteStR. SpeiserinVertretungdes
Bürgermeisters ,folgendengoldenenHochzeitspaarendie EhrengabederGe-¬
meindeWien :Alois und Elisabeth Stoöes ,III . ,Beatrixgasse 13 ,Aloisund
TheresiaRuda ,IV . ,Margaretenstrasse47 ,BartholomäusundMarieZemanek,

. ,Johannagasse33 ,JohannundAnnaTribauner,VI . ,Gumpendorferstrasse143
undWenzelundFranziskaPetrasah ,XV. ,Löhrgasse11 .
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